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Vergütungspolitik 

Die Offenlegungspflichten in Bezug auf die Vergütungspolitik und -praxis für die start:bausparkasse AG als 

CRR-Institut mit einer über die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre gesehen durchschnittlichen 

Bilanzsumme von unter 3 Mrd. EUR erfolgt ausschließlich nach Artikel 450 der Verordnung (EU) Nr. 

575/2013 (CRR). Dabei sind folgende Angaben zu veröffentlichen: 

1. die Ausgestaltung der Vergütungssysteme, insbesondere die maßgeblichen Vergütungsparameter

sowie die Zusammensetzung der Vergütungen und die Art und Weise der Gewährung,

2. der Gesamtbetrag aller Vergütungen unterteilt in fixe und variable Vergütung sowie die Anzahl der

Begünstigten der variablen Vergütung

1. Allgemeines

Die Bausparkasse wurde 1972 in Hamburg gegründet und bietet seither bundesweit Bauspar- und Baufinan-

zierungsprodukte an, vorzugsweise über digitale Vermittlungsplattformen und Baufinanzierungsmakler. Seit 

September 2018 gehört die Bausparkasse zur BAWAG Group AG. Die BAWAG Group AG ist die börsenno-

tierte Holdinggesellschaft der BAWAG P.S.K. mit Sitz in Wien.  

Zum Jahresende waren 41 Mitarbeiter bei der start:bausparkasse AG beschäftigt. Die Bilanzsumme betrug 

zum 31.12.2019 rd. 0,6 Mrd. € und lag auch in den Jahren 2017 und 2018 unter 3 Mrd. €. Somit ist die 

start:bausparkasse AG kein bedeutendes Institut. 

2. Vergütungsgrundsätze

Die Vergütungsgrundsätze stehen im Einklang mit der Vergütungsstrategie der start:bausparkasse AG und 

sind auf einen nachhaltigen Unternehmenserfolg ausgerichtet. Die Vergütungsstrategie ist Bestandteil der 

Strategie der start:bausparkasse AG und stellt somit die Verknüpfung zwischen Geschäfts- und Risikostra-

tegie sowie den Vergütungsgrundsätzen her. Die Vergütungsgrundsätze gelten für alle Mitarbeiter gleicher-

maßen.  

Die Ausgestaltung der Vergütungssysteme ist auf die Erreichung der in der Strategie der start:bausparkasse 

AG aufgestellten Ziele ausgerichtet und gibt keinen Anreize, unverhältnismäßig hohe finanzielle Risiken 

einzugehen.  

Die Höhe der Vergütung richtet sich nach dem Qualifikationsbedarf sowie dem Verantwortungsgrad der Auf-

gabenstellung. Damit wird eine angemessene qualitative Personalausstattung in den verschiedenen Organi-

sationseinheiten gewährleistet 

Das Vergütungssystem der start:bausparkasse AG besteht aus einer fixen Grundvergütung und wird bei 

bestimmten Mitarbeitergruppen (Vorstand, einige Bereichsleiter) um einen vertraglich geregelten variablen 

Vergütungsbestandteil erweitert. Ergänzend erhalten die Mitarbeiter Nebenleistungen. In den Organisations-



  Vergütungsbericht 2019 | start:bausparkasse AG 

 

 Seite 3 von 5 

richtlinien der start:bausparkasse AG wurden interne Grundsätze für die Ausgestaltung der Vergütungssys-

teme festgelegt. Diese werden regelmäßig, mindestens jährlich, überprüft und ggf. angepasst. Alle Mitarbei-

ter der Bausparkasse werden schriftlich über die Ausgestaltung der für sie geltenden Vergütungssysteme in 

Kenntnis gesetzt. 

 

Die internen Grundsätze für die Ausgestaltung der Vergütungssysteme beinhalten folgende wesentlichen 

Merkmale für die variable Vergütung: 

 

 Der Anteil der variablen Vergütung eines jeden Mitarbeiters wurde auf maximal 100 % der Fixvergütung 

p. a. begrenzt, damit keine signifikanten Abhängigkeiten von der variablen Vergütung entstehen und somit 

keine negativen Anreize zur Eingehung unverhältnismäßiger Risikopositionen bestehen. 

 Die Obergrenze für die über mehrere Jahre vorgesehene gestaffelte Auszahlung beträgt max. 50 % der 

Gesamtvergütung des jeweiligen Mitarbeiters p. a. 

 Garantierte variable Vergütungen sind auf ein Jahr beschränkt und explizit in den Anstellungsverträgen 

konkretisiert. 

 Die variable Vergütung von Mitarbeitern, die eine Überwachungsfunktion ausüben, hängen nicht direkt 

vom Ergebnis der Geschäftsbereiche ab, welche die jeweiligen Mitarbeiter überwachen, damit etwaige In-

teressenkonflikte vermieden werden. 

 Persönliche Absicherungs- oder sonstige Gegenmaßnahmen, die die Risikoorientierung der variablen Ver-

gütung der Mitarbeiter einschränken, sind nicht erlaubt. 

 Die Anstellungsverträge enthalten keine vertraglich festgelegten Abfindungsansprüche. 

 

Eine Einbindung von externen Beratern bei der Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Bausparkasse ist 

nicht erfolgt. 

 

3. Ausgestaltung der Vergütungssysteme 

Für die Vergütungssysteme der Mitarbeiter ist der Vorstand der start:bausparkasse AG verantwortlich. Der 

Aufsichtsrat wird vom Vorstand mindestens jährlich über die Vergütungssysteme der Mitarbeiter informiert. 

Dem Aufsichtsrat steht ein jederzeitiges Auskunftsrecht gegenüber dem Vorstand zu. 

Die Vergütungssysteme sind in wesentlichen Teilen durch tarifliche Vorgaben geprägt. Aufgrund des vorhe-

rigen Mehrheitsgesellschafters (Basler Versicherungsunternehmen) wendet die start:bausparkasse AG den 

Manteltarifvertrag sowie den Gehaltstarifvertrag für die private Versicherungswirtschaft an. Ergänzend kom-

men individuell mit dem Vorstand geschlossene Verträge zu außertariflichen Vergütungen hinzu. Zu den 

festen Vergütungskomponenten gehören u.a. das monatliche Fixgehalt (tariflich oder außertariflich), ggf. 

tarifliche Sonderzahlungen, (Funktions-) Zulagen. 

 

Die Zahlung der variablen Vergütung bezieht sich auf die Zielerreichung des Vorjahrs und wird im Rahmen 

der Jahresabschlusserstellung in Form von Rückstellungen berücksichtigt. Die Auszahlung erfolgt im Folge-

jahr. Es werden keine variablen Vergütungen garantiert. In begründeten Einzelfällen werden anlassbezogen 

Sonderzahlungen für besondere Leistungen von Mitarbeitern gewährt und der variablen Vergütung zugeord-

net.  
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4. Ausgestaltung der Vergütungssysteme der Vorstandsmitglieder 

Für die Vergütungssysteme des Vorstandes ist der Aufsichtsrat der start:bausparkasse AG verantwortlich. 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist ausschließlich in den Anstellungsverträgen geregelt und enthält 

neben einer Festvergütung auch eine variable Komponente. Darüber hinaus wurden den Vorstandsmitglie-

dern individuelle Pensionszusagen erteilt. 

 

Die variable Komponente der Vorstandsvergütung bewegt sich im marktüblichen Rahmen und wird unter 

Berücksichtigung des Gesamtergebnisses der start:bausparkasse AG und der Aufgaben und erbrachten 

Leistungen der Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat festgelegt. 

 

5. Vergütungsausschuss 

Aufgrund des Eigentümerwechsels zur BAWAG P.S.K. ist gemäß § 15 InstitutsVergV in Verbindung mit § 

25d Abs. 12 und Abs. 7 KWG ein Vergütungskontrollausschuss eingerichtet worden. Dieser setzt sich aus 

drei Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen und hat im Jahr 2019 vier Mal getagt. Der Vergütungskontroll-

ausschuss ist insbesondere zuständig für die angemessene Ausgestaltung der Vergütungssysteme, deren 

Überwachung sowie die Bewertung der Auswirkungen der Vergütungssysteme auf Risiko-, Kapital- und Li-

quiditätssituation. Der Vergütungsausschuss unterstützt den Aufsichtsrat bei dem Beschlussvorschlag zur 

Festsetzung des Gesamtbetrags der variablen Vergütung für das Jahr 2019. 

 

6. Quantitative Angaben 

Die start:bausparkasse AG sieht in Anwendung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit gemäß Art. 450 

Abs. 2 CRR von einer Identifizierung von Risk Takern allein zum Zwecke der Offenlegung ab. Entsprechend 

können quantitative Angaben bezogen auf Risk Taker (Art. 450 Abs. 1g CRR) bzw. aufgeschlüsselt nach 

Geschäftsleitern und Risk Takern (Art. 450 Abs. 1 h CRR) nicht erfolgen. 

 

Aus diesem Grund sowie unter Berücksichtigung der Größe, Struktur und des Geschäftsfelds der 

start:bausparkasse AG beziehen sich die nachfolgenden quantitativen Vergütungsangaben allgemein auf die 

Geschäftsbereiche Frontoffice und Backoffice. Die Vergütung für den Vorstand sind dabei entsprechend 

ihren schwerpunktmäßigen Verantwortlichkeitsbereichen zugeordnet.  

 

Die Gesamtvergütung für das Jahr 2019 beläuft sich auf 5.746 Tsd. EUR. Darin enthalten sind auch Zufüh-

rungen zu Pensionsrückstellungen inklusive Zinsaufwendungen. 

 

 

 

 

 

 

 

Quantitative Angaben zu den Vergütungen aufgeschlüsselt nach Geschäftsbereich (Artikel 450 g)) 
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Bereich Gesamtvergütung (in T€)
1 

davon fix (in T€) davon variabel (in T€)
2 

Anzahl Begünstigte 

Frontoffice 2.311 2.142 170 7 

Backoffice 3.435 3.244 190 10 

 
Alle Mitarbeiter lagen unter einem Vergütungsbetrag in Höhe von 500.000 €. 

 

Der Anteil der variablen Vergütung für das Geschäftsjahr 2019 betrug insgesamt 6,3 % der Gesamtvergü-

tung. Die variable Vergütung wurde in Bargeld und Phantom Shares geleistet. 

 
Für das Jahr 2019 gab es keine Neueinstellungsprämien. 

 

Im Rahmen eines Personalabbaus wurden insgesamt 7.201 T€ an Abfindungszahlungen mit 61 Begünstigen 

vereinbart. Davon wurden 5.287 T€ Abfindungen an 42 Begünstigte in 2019 ausgezahlt. Der Höchstbetrag 

lag bei 243 T€. 

 

 

Hamburg, Dezember 2020 

start:bausparkasse AG  

                                                                 
1
 Ohne Anteile des Arbeitgebers an den Sozialversicherungsbeiträgen. 

2
 Der variable Anteil bezieht sich im Regelfall auf Vergütungen für das Jahr 2018, die in 2019 ausbezahlt wurden. 


